
c eint täglich; wöchentlich einmal eine
■Hauptlisto der anwesenden Fremden.
, T, Abonnementapreis:
äas Jahr . . . 12 M. — i ( 13 M. 50 Pf.

" " Halbjahr
" Vierteljahr
» einen Monat .

Cur- und Fremdenliste.
SL Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrtickungsgebühr : Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annon
cen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhans, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube& Comp.,

Haasenstem & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN.

M 3. Montag den 3. Januar 1887.
geber wie anoĥ p ^H 6^ geschriebene  oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

'Fremd ^ etwa  verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen,
anzuzeigen ' W° Ĉ e oder  Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,Die Redaction.

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Lonis Lüstner. Kath. Kirche.
Evaag, Kirche.

Nachmittags 4 Uhr.

Michel Angelo, Concert-Ouvertüre . .
Variationen aus der Fantasie op. 80

0' Gazelle, Polka -Mazurka . . . .
4- Balletmusik aus „Der Dämon* . . .

Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
0' Notturno für Streichorchester . . . .

Nsleüienoengrees, Potpourri . . . .
8- Die fliegenden TJhlanen, Bravour-Galop

Gade.
Beethoven.
Jos . Strauss.
Bübin stein.
Mendelssohn.
Frz . Bies.
Conradi.
Hause.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&

Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen.
Haidenmauor.

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverain,

Engl. Kirche.
Palais Pauline
HygiaaGrupps

Schiller-,
Waterloo- &

Denkmal
&c. 4c.

Griechische

Fernsicht.
Platts.

Wartthurm.
Ruine

SonnenbBrg.

L Li

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

Abend » 8 Hier.
1.  Defilir -Marsoh . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Bosamunde* . Frz. Schubert.
3. Melodie, Concertstück. Kretschmer.
4. Morgenblätter , Walzer. Joh . Strauss.
5. Berceuse für Violine. Dunkler.

Herr Concertmeister Schotte.
6. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ . . Auber.
7. Potpourri aus „Der Barbier von Sevilla* . Bossini.
8. Kriegsabenteuer, Galop aus „Der Zigeuner¬

baron “ . Joh . Strauss•

Feuilleton.
erfunden!6 n! >rr.,'° hme. GeseUsebaft von Paris hat eine neue Art Winterzerstreuung!
deren Bau sehr in. ^ tarnen lassen sich für bestimmte Stunden die Pariser — Kanal
deren mannio-fa,.i,oeiei!Sarit. *st;’ dengalicb beleuchten und besichtigen, mit Fackeln bewaffnt
artige, die Feuehtmi • w®1§ungen- ' ,*e sonderbaren Schwärmer steigen, gehüllt in eige
werden selbstversif ar . haltende, lange Mäntel in den Hauptkanal hinab; die Exkursion!
plötzlichen Rppen - lcb nur  ' n Begleitung von Führern unternommen, da die Sache b
sich sehr komisch USSe" °der  Rphrbrüchen gefährlich werden könnte. Jedenfalls hört
»Auf Wiedersehen v,”’ zwe' vornehme Damen einander im Bois des Boulogne zurufe

maersehen heute Nachmittag im Kanal.“

beiden BrüderS !!!,!!?! Beim Epsom-Rennen des Jahres 1885 befanden sich d
Charles Samson w«, St Un-ef den Zuschauern. Die Hitze war drückend, und der Jünger
friann - . . ' wanate sich an seinen Bruder , ihn ersuchend , er möge mit ihm die FIpis  h ° bjttjLiiöonj;

reichtUü| rnfur i0p;nB p‘ tgebra®ht’ tb®ilen- Läch®lnd  sagte 'WMiam SamsonT „Was ich
verzichtest, es fi “ h a-0” 5 lch  8 ebe Dir es-' es lst  ohnedies nicht viel ‘ ", . es - . - o - —■ wenn Du auf das Erbtheil unseres Vati
hielt, willigte ein „„ , les ">cht viel wehrt.“ Charles, der das ganze für einen Seht
Notizbuch riss Vnr Unterzeichnete sogar einen Schein, den sein Bruder aus ein.
das grosse Hotel mrJxvr 'ff n Wochen ist der alte Samson gestorben und hinterliess c
Welcher vor einigen t ” aldnlann“ und  vier Häuser in der New-Cross-Strasse. Der Mai
hatte nur William d r6D  r e'n Y ermögen_von einem  Verwandten in Melbourne
«m in der That? " TZ

dessen Erbe an sich reissen.
Rrml!lng'!rerklärt und William oamson noch obendrein von mehrei

i uuers, die ob seines Vergehens empört waren, halb todt geschlagen.

Weines Dorf W" nd?r - ,J? Burgund so erzählt der „Rappel“, gibt es i
nicht eben ungern sein rT D£rfe Wlrkt em biederer Pfarrer , der, wie alle Burgund
, Ur digen wissen verehrenTiJscbefl " 'PPt - Seine Pfarrkinder , welche diese Neigung

oplt er öfter a'n ihre K » - braven  Mann von ganzem Herzen, und da er dies wei
burschen ein Fässchen ,w! 1Ur fw f u Uf elnem  Handwagen lässt er von einem Bauei

asschen durch den Ort fahren, vor jeder Thür wird gehalten und der Hai

1 nur William ,1„„ „ ■ . - “6— - , »eiwauuieu in iviei
^ - in der That fm. Biehlmgssohn war, hievon Mittheilung gemacht. Dieser
Bruder gegeben ^ öehmkenhrod und die Schnapsflache, die er dazumal
utögensverwalternfnr -n- a?, ..siob r.e’s,s®°: D®r Schein wurde jedoch von den \
freunden seines RmH. . . l' 1,® erklärt und William Samson noch obendrein von mehreuuers, die ob seines Venorenens emnnrt

vater giesst 2 oder 8 Liter von seinem Besten in die Tonne. Aber unser Pfarrer geniesst
den edlen Tropfen nicht allein, gut wie er ist, ladet er Freunde aus der Stadt ein, mit
ihm der edlen Gottesgabe sich zu freuen. Es hat ihm noch keiner abgesagt ; sie wissen,
was ihnen da vorgesetzt wird. Auch das letzte Mal hatten sie sich froh im sauberen
Stübchen unseres Seelenbirten versammelt, auf dem Tische standen die Gläser, Brode und
Käse, am Fenster lag das Fässchen und auf der fröhlichen Runde lag ein goldiger Schimmer.
Einige behaupteten, es sei der Widerschein von den Nasen der Trinker gewesen; die Neid¬
hammel ärgern sich, weil sie nicht dabei waren, die Sonne warf beim Scheiden einen
letzten Blick auf die frohen Menschen. Dauerte aber nicht lange, die Freude. Man hielt
das erste Glas an die Tonne und jeder fuhr sich noch einmal mit der Zunge über die
Lippen. Aber was ist das? Reines Wasser entrinnt dem Krähnchen. Jeder Winzer
hatte gedacht: man merkt’s ja nicht, und statt des Weines Wasser eingefüllt. Da es
Jeder gethan, kam es an den Tag. Unser Pfarrer lachte und tröstete seine Gäste: „Das
ist eben einmal das umgekehrte Wunder von Kana. Im Uebrigen, denke ich , holen wirein anderes aus meinem Keller.“

Kindliche Geographie . Der dreijährige Paul ist öfter anwesend, wenn die Gou¬
vernante mit seinem älteren Bruder Richard sich in einem geographischen Frage- und
Antwortspiel ergeht. Dabei hat er allerlei Phrasen aufgeschnappt, wie: Köln liegt am
Rhein, Dresden liegt an der Elbe, Berlin an der Spree u. s. w. Eines Tages hörte der
Kleine, wie die Mama zum Dienstmädchen sagt : „Aber ich weiss nicht, Louise, woran das
liegt, dass der Ofen jetzt so raucht .“ „Ich weiss, Mama,“ ruft der kleine Paul. „Nun,
mein Liebling?“ . . . „Das liegt an der Donau !“ . . .

Der Taktvolle . Kapellmeister: „Aber, Herr Geigerle! em bischen mehr Takt,
— das ist ja keine Manier, wie Sie da spielen!“

Geigerle (empört) : „Sie werden mir doch nicht sagen wollen, was Takt heisst, — ich
hab’ mich schon vor noblere Leut gezeigtI“

Die Hauptbedingung . Diurnist : „Ich wünsche einen Federhalter.“ — „Verkäufer:
„Dürfte ich Ihnen diese Sorte empfehlen?“ —Diurnist ; „Nein, geben Sie mir lieber einen
anderen, diese Sorte schmeckt mir zu bitter .“

— Treiber : „So, Herr ! do bleiben’s ruhig stehen, noh können’s den Hirsch am
besten treffen, er wird glei’ do vorbei komme!“

Herr Pnlverhorn : „Wie haisst, d’r Hersch ist aach do? Hat ’r m’r doch gesagt,
dass er nix mehr geht auf die Jagd !“



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 1. Januar 1887.

Jtdfiiir * - Hotelt d’Albert , Frl., Brüssel.
Maikirch.

Der Nachdruck der Cur- & Fremde nlis te oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Atller i Schmidt, Hr. Kfm., CöId.
Ventral - Hotelt Schaller, Hr., Metz. Klewitz, Hr. Reg.-Assessor, Frankfurt.
tßriiner IValtlt Passavant, Hr. Fabrikbes., Michelbacherhütte. Weise, Hr. Kfm.,

Mainz.
Wassaner Hofx Nieschlag, Hr., Hannover.
IWonnenHof: Rosse, Hr. Chemikerm. Fr., Herrnei. Hartmann, Hr. Kfm., Haide.
MlHein - Hotel t Kraatz, Hr. Oberbürgermstr., Pforzheim. Friedrich, Hr. Dr. med.,

Pforzheim.

Klöppel , Frl .. Frankfurt . Lang , Hr.,

Staub , Hr. Kfm., Berlin.MMotel Trimt Hammer : Neisser , Hr. Kfm., Breslau
Herrmann, Hr. Ingenieur , Ems.

Hotel Vogel : Kahn, Hr. Kfm., Frankfurt.
Hotel Weinst Melich, Geschw., Hannover.
ln Hrivathiinsern : v . Bonin, Hr. Offiz., Düsseldorf, Villa Nizza.

Salon elegantement installe
pour

la Coupe de © Sseveux . pour
Raser «JS? Coiffer.

Salon :t part pour Dames
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide -, Frisir - & Rasir -Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : JEitnarit Hosener,  Coiffeur -Parfumeur

Aufmerksame Bedienung. §ltasnp « oing.  Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Mair - cutting . § having &
Hais * dressing.

Separated Salon for Ladies
Kranzplatz 1.

6654
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anznzeigen.AboiinemeiilS ' Einladnng.
Die Unterzeichnete Direction beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass

die Ciirliaus - Aboniiemeiitskarteii für 188 ? von heute ab
zur Verausgabung gelangen.

Vom 1. Januar 1887 ab treten mit Genehmigung Königlicher Regierung
und den Beschlüssen des Gemeinderathes entsprechend für die Verausgabung
der Karten zum Besuche des Curhauses folgende neue Bestimmungen in Kraft:

1) Für die zu den directen Gemeindesteuern herangezogenen Be¬
wohner Wiesbadens werden zum Besuche der Conversations-, Lese-,
und Spiel-Zimmer im Curhause, der Abonnements -Concerte im Cur-
saale und Curgarten berechtigende Jahres -Abonnementskarten , für
das Kalenderjahr gültig , ausgegeben und zwar:

für eine Person zum Preise von . . . M. 20. —
für jede weitere zur Familie gehörig

geltende Person zu je . M. 5. —
Auch können Abonnementskarten an solche Personen verabfolgt
werden, welche hier ihren Wohnsitz haben und auf Grund gesetz¬
licher Bestimmungen von Gemeindesteuern ganz oder theilweise be¬
freit sind.

2) Sämmtliche Curhauskarten sind nur persönlich gültig.
Für Familien werden Familienkarten ausgestellt in der Weise, dass der

Vertreter der Familie die Hauptkarte und jedes weitere Familienmitglied
eine Beikarte erhält.

Als zur Familie gehörig sind zu betrachten : Ehegatten , minderjährige
Söhne und zum Haushalte zählende unverheiratete Töchter.

Denjenigen Personen , welche nicht im Besitze einer dauernden Curhaus-
karte sind, ist der Besuch der Conversations-, Lese- und Spiel-Zimmer im
Curhause und der Abonnements-Concerte im Cursaale und Curgarten nur
gegen Vorzeigung einer Tageskarte gestattet . Der Preis der Tageskarte
wird auf eine Mark für die Person festgesetzt.

Exemplare der neuen Bestimmungen können auf der Hauptcasse der
Cur-Verwaltung oder an der Tagescasse des Curhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden,  27 . December 1886.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Oa
Restauration IVOL  I " Wilhelmstrasse 4

Diners von 12 bis 2 Uhr von Mark 1.50 an
Restauration den ganzen Tag

CHARCUTERIE
Grosses lager rcingehaltener Weine — Konserven — Spirituosen
6528 Carl MBerborn.

(x. Accarisi & Nipote
6340 Heue CoBoiinade 38 —8 » .

W*  a b r i q ui ©
de J o a ill e r i e , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

Wiesbaden * s .WlaB ’esÄce:
Neue Colonnade 38—39. Via Tornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.

Reit - Institut
Wiesbaden — Luisenstrasse No . 4 — Wiesbaden

Reit - Usiterriclit für Hamen und Herren.
6799 Pension für Pferde und Dressur.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
6154 J ™MUpp 1 Mit.

Restauration ersten Ranges
Speisen ä la carte za jeder Tageszeit

Franzö § i § ehe Miiclie
Vorzügliche Weine

desgleichen H a f f e e , Thee und Cliocolade
Diners *Sr Soupers ii part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
MSrlaitger Mxportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Kirchgasse 40 ZuiH rotllCH HclUS Kircbgasse 40
Deutsche Weinstube «& Weinbaudlimg.

Diners von 12—2 Uhr M . 1,50.
Speisen a la carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
.823 Besitzer : C . Stahl.

Bitte an edle Menschenfreunde.
Der Unterzeichnete hatte das Unglück, dass ihm vor einigen Wochen

sein Schiff mit der ganzen Ladung von Baumaterialien an einem Pfeiler der
Eisenbahnbrücke zu Mainz gesunken ist. Wenn auch ein Theil des ver¬
sicherten Materials gerettet wurde, so ist doch mit dem vollständig zu
Grunde gegangenen Schiff, meinem einzigen Nahrungserwerb , auch meine
ganze Existenz ruinirt und ich stehe jetzt ohne alle Mittel hülflos einem
grenzenlosen Elend gegenüber . Dabei habe ich acht lebendige Kinder und
meine Frau , bereits über ein volles Jahr krank, verweilt augenblicklich
bereits schon zum dritten Male, in der Clinik zu Bonn. In dieser meiner
entsetzlichen Nothlage wende ich mich vertrauensvoll an den anerkannten
Mildthätigkeitssinn der Wiesbadener Bevölkerung , deren gütige Unterstützung
anrufend, für die ich zeitlebens dankbar sein werde. Gaben nimmt die
Weinhaudlung des Herrn «fac . Miibcc , Neugasse 3, sowie die Exped.
d. Blattes für mich gerne entgegen . 6866

Wiesbaden , den 30. November 1886.
(lohaiin Hergenhahn , Schiffer aus Niederlahnstein.

KEPPEL & MÜLLER
6722(J . Müller)

Buchhandlung und Antiquariat
45 Kirchgasse 45 (zwischen Schulgasse und

Mauritiusplatz).
€- **osses Lager billiger
fiBiicliei * la. Prachtwerke.

Dr. pliil . B. Thiel ’s
PENSION MON- REPOS

Frankfurterstr . 6,
am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur¬
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Hause. 6848

38 WiSlielmstrassc 38
Elegant eingerichteteWohnungen und ein¬

zelne Zimmer. 6836

Villa tufünweg 4
(vordere Parkstrasse ) 3—4 elegant möblirte
Zimmer mit oder ohne Pension. 6850

Ich habe mich hier, gfr.
J5na *g£Str . 14 , als

Zahn -Arzt
niedergelassen.

C. Voigt,
6874 prakt . Zahn - Arzt.

Hoteld- Pension Weyers
Inhaber 6360

Ed . Weyers , Wilhelmstr . 5.
Massige Preise.

M iss Wagner, Villa„Fried*berg “, Neuberg7, receivesa limited
number of young Ladies for private educatioo-
Highest refereuc.es to parents of formet
pupils. Fine park . 6187

illa in der Parkstr. 12 zu verkaufet*
oder möblirt zu vermiethen. 6744

M nssisehe Pension Elisabethen-
Strasse No. 31. 6794

ICä

Wies]
häuser für
Preis für .
December -
freiwillig

— Ai
Oonccrt
Augusti

pie nä(
bei der
Strass«

T, , Präzis«
w k or“ V01'g«pmmen. gje
üicht klug■wer

Gegründet i. J. 1867 von Ferd . Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rohm . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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